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Kennen Sie noch die besonders schmackhafte
Heideniere? Oder die universal einsetzbare Ora?

Diese mehligkochende Kartoffel hat seit ihrer
Zulassung 1952 ihre Liebhaber gefunden. Roter
Kartoffelbrei ist bei allen Kindern beliebt. Die

rotfleischige Red Cardinal kommt ursprünglich aus
England und finden Sie in diesem Jahr auch in

großen Mengen in unserem Sortiment.

Die Vielfalt reicht von gelb-, rot-, schwarz- bis blau-
farbig, manche sind dick wie Nudeln, andere lang wie
Schlangen. Die Kartoffel ist in der Mythologie der
Indios Symbol der Fruchtbarkeit. Dass diese Knollen
fruchten, kann jeder selbst probieren. Im 16. Jahr-
hundert schipperte die Knolle nach Europa und schon
zu Beginn des 18. Jahrhunderts wurde sie in Deutsch-
land feldmäßig kultiviert.

Zur Altenburger Kartoffelausstellung in Sachsen wur-
den 2.640 Sorten gezeigt. Allerdings ging es mit der
Vielfalt seit der Erfindung von Maschinen im
Kartoffelanbau steil bergab. Trotzdem haben wir die
Möglichkeit, von der Genbank Gatersleben/Groß
Lüsewitz ebenso wie aus dem Tausch mit anderen
Organisationen und von Privatpersonen aus unserer
Region alte und seltene Kartoffelkostbarkeiten zu
erhalten. Zugegeben, sie sind häufig nicht so krank-
heitsresistent, transport- und lagerfähig wie ihre zu
Hauf verkauften Schwestern. Dafür aber machen Ihr
exquisiter Geschmack und die Vielfalt an Form und
Farbe, den Anbau, Verarbeitung und Verzehr zu
einem Erlebnis.

Alle Sorten sind langjährig getestet und mit bestim-
mten Vorbehalten für anbaugeeignet befunden. Wir
bemühen uns, durch Gesundlagenanbau für einen
Teil des Angebotes Standardqualität (Virusfreiheit) zu
sichern, der Rest ist visuell selektiert. Für den Anbau
im Kleingarten ist die Qualität der Pflanzgutproben
ausreichend.

Wir interessieren uns auch für Ihre Anbauerfahrun-
gen! Sofern Sie uns helfen wollen, können Sie von uns
Anbauanleitungen und Boniturbögen bekommen.
Unser diesjähriges Sortiment stammt von unseren Mit-

gliedsbetrieben: einem Biolandhof und einem koope-
rierenden Kartoffelzuchtunternehmen, das hochwerti-
ges, virusfreies Pflanzgut konventionell erzeugt.

Gartenübliche Kleinmengen der aufgeführten Sorten
erhalten Sie auf Anfrage per Post gegen Rechnung.
Die Abgabe erfolgt, sobald ein frostfreier Versand
möglich ist. Eine Portion enthält 10 Knollen, kostet

3 EUR zzgl. Verpackungspauschale 1 EUR,
zzgl. Versandkosten und 7% Mehrwertsteuer.

Für Landwirte, die sich als Mitglieder im VERN engagie-
ren, stehen auch größere Mengen einiger Sorten als
Pflanzgut zur Verfügung. Damit soll deren Erhaltung
und auch die Vermarktung als Speiseware auf Wochen-
märkten, in Hofläden und für die regionale Gastrono-
mie gefördert werden. Bei Interesse wenden Sie sich
bitte für weitere Auskünfte an die Geschäftsstelle.

Kartoffelangebot 2010:
• Telefonisch unter (03 33 34) 7 02 32
• Kartoffelversand ab frostfreier Wetterlage
• Die Saatkartoffeln sind bis maximal Ende April

verfügbar
• Abgabe verschiedener Sorten in Greiffenberg

ab Hof/Garten nach Vorrat
• Abgabe besonderer Sorten und individuelle

Beratung: Thomas Ebel, Telefon (01 71) 7 42 34 29

Heideniere, Ora und Red Cardinal

KARTOFFEL, f. solanum tuberosum – franz. pomme de terre – engl. potatoe;
den lat. Namen hat schon der botaniker Casp. Bauhinus i.J. 1590,
deutsch nannte er die staude grüblingsbaum, knollenbaum. kartoffel entstand aus tartüffel,
wie sie im anfang des 18. jh. beim ersten allgemeineren bekanntwerden heiszen.

VERN-Newsletter ...
Unser E-Mail-Newsletter informiert halbjährlich über
Termine, Veranstaltungen und Projekte des VERN. Sind
Sie an dieser kostenlosen Information im pdf-Format
interessiert? Dann schicken Sie bitte eine formlose Be-
stellmail an den VERN e.V.:
vern_ev@freenet.de
Selbstverständlich können Sie den Newsletter auch
jederzeit wieder abbestellen.

Schauen und informieren
www.VERN.de

Schaugarten Greiffenberg
• mit öffentlichen Verkehrsmitteln nächste DB-

Stationen Angermünde (stündliche Zugverbindung
nach Berlin) und Wilmersdorf (zweistündliche
Verbindung Richtung Berlin und Stralsund)

• mit dem PKW über die A 11 Berlin – Stettin,
Abfahrt Pfingstberg, Richtung Angermünde nach
Greiffenberg oder von Eberswalde über B 2 nach
Angermünde, auf der B 198 nach Greiffenberg



Sortenname Herkunft, Anbauzeit Kurzbeschreibung Menge Preis

Ackersegen Deutschland, 1929-1968, späte Sorte, rundoval, gelbschalig und -fleischig,
aus Pommern, vorwiegend fest kochend, virusanfällig,
Kartoffelzucht Böhm Universalsorte

Adretta Deutschland, 1975, früh bis mittelfrüh, gelbschalig und -fleischig,
zugelassene Zuchtsorte mehlig kochend und exzellent im Geschmack

Bamberger Hörnchen Bamberg, 1870 mittelfrüh, Fingerling, gelbschalig und -fleischig,
würziger Geschmack, fest kochend

Blauer Schwede Herkunft unbekannt, mittelfrüh, rundovale Knolle, blauschalig, blau-
(Blue Congo) Landsorte aus Genbank lila Fleisch, mittleres kräftiges Kraut, kräftiger

Kartoffelgeschmack, vorwiegend fest kochend

Desiree Niederlande, 1962 mittelfrüh, ovale Knolle, rotschalig, gelbfleischig,
fruchtig, saftiger Geschmack, vorw. fest kochend

Heideniere * Deutschland, ab 1953 mittelfrüh, nierenförmig, gelbfleischig,
fest kochende Delikatesskartoffel

La Ratte Frankreich, vor 1872 mittelspät, lange, fingerförmige Knollen, gelb-
schalig und -fleischig, niedrige Pflanzen mit rosa
Blüte, Feinkostsorte, Salatkartoffel, fest kochend

Linda Deutschland, 1974 „Königin der deutschen Kartoffel“, mittelfrüh,
langovale Knolle, gelbe glatte Schale, tiefgelbes
Fleisch, sehr guter cremiger Geschmack, fest
kochend, gut lagerfähig

Naglerner Kipfler * Österreich mittelfrühe Landsorte, länglich, fest kochend

Pink Fire Apple * Landsorte aus mittelfrüh, länglich, rosaschalig, gelbfleischig,
(Rosa Tannenzapfen) Schleswig-Holstein fest kochend

Red Cardinal * England, 1920 mittelspät, langoval, rotschalig, rotfleischig mit
(Highland Burgundy weißem Ring außen, mehlig kochend, hohes Laub
Red) legt sich im Vegetationsverlauf nieder

Sieglinde Deutschland, 1935 früh reif, langoval, gelbschalig und -fleischig,
kräftiger Kartoffelgeschmack, fest kochend

Valfi * Tschechische Zuchtsorte, mittelfrüh, rundoval, blauschalig und -fleischig,
neu zugelassen vorwiegend fest kochend, milder Geschmack,

geeignet als Salz- oder Gratinkartoffel

Ort / Datum Unterschrift

Preis: 3 EUR pro Portion (10 Knollen) zzgl. Verpackungspauschale 1 EUR, zzgl. Versandkosten (je Gewicht/Größe) und 7 % Mwst.
* Diese Kartoffeln sind unbehandeltes Pflanzgut aus konventionellem Anbau.

erprobte Sorten übernehmen möchten. Bei Interesse
wenden Sie sich bitte an unsere Geschäftsstelle. Auch
im eigenen meist kleineren Garten ist vielleicht eher
roter Zuckermais zum Kosten, Polnischer Weizen,
Mohrenhirse und Pfauengerste als Zimmerschmuck
gefragt? Unser Angebot eignet sich sowohl für Privat-
leute als auch für schulische und sonstige Versuchs-
zwecke.

Nachfolgend einige Beschreibungen der
vorhandenen Sorten. Bitte beachten: Es gibt

Sommer- und Winteraussaaten, manche Arten wie
Mais und Hirsen sind zudem frostempfindlich. Es sind

Ihnen zu wenig Sorten beschrieben? Verlangen Sie
nach unseren Spezialblättern. Im Regelfall erhalten

Sie je angeforderter Sorte eine ausreichende
Menge für 3-5 qm Aussaatfläche, also ca. 30-50 g

keimfähige Körner.

Viele unserer alten Zucht- und Landsorten wurden
inzwischen auf Ertrag, Qualität und Anbaueignung
getestet. Einige dieser Erhaltungssorten sind mit „ES“
markiert und auf Anfrage auch in größeren Mengen
erhältlich.

Besonders für Bildungs-, Versuchs- und Ausstellungs-
zwecke haben wir verschiedene Sortimente zur Viel-
falt von Getreiden, deren züchterische Entwicklung
und zur regionalen Kulturpflanzengeschichte zusam-
mengestellt. Sie erhalten dabei Kurzbeschreibungen
der Herkünfte, Anbauhinweise und ausreichend Saat-
gut zur Anlage kleiner Schau- und Schulgärten sowie
für Ausstellungszwecke auf Gartenschauen zum Bei-
spiel.
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Neben Nahrungs- und Futterzwecken dient Getreide
für Bienenkörbe, Ruhekissen, Bettmatratzen,

Erntekronen und auch schon mal zur Kultur von
Speisepilzen. Auch Strohseile und vieles andere

wurde damit schon hergestellt.

Dagegen muten die heute gebräuchlichen Verwen-
dungen vergleichsweise wenig einfallsreich an: Vieh-
futter, Backgetreide, seit dem Wegfall der Roggen-
preisstützung auch Bioethanol, dessen Produktion
mit den kräftig gestiegenen Getreidepreisen gleich
wieder unwirtschaftlich geworden ist.

Seit 1994 vermehren und prüfen wir zielstrebig ein
Sortiment vor allem regionaler Zucht- und Landsorten
der nordostdeutschen Agrarregion. Über 800 Her-
künfte aller Hauptgetreidearten, also Weizen, Gerste,
Hafer, Roggen, Mais und Hirse sind es aktuell. Einige
Sorten haben in letzter Zeit wieder zurück auf den
Acker gefunden, z.B. Champagnerroggen, Dickkopf
und Eppweizen, verschiedene Gerstenformen sowie
verschiedene Schwarz-, Weiß- und Fahnenhafer. In
einem dezentralen Erhaltungsnetzwerk beteiligen
sich zur Zeit etwa 40 Mitglieder und Landwirte in
mehreren Bundesländern an der Sortenvermehrung
und deren Nutzung. Ein weiterer Gebrauch erfolgt
durch (leider noch zu) wenige Bäcker und Bierbrauer.

Verschiedene Sorten wurden und werden in Branden-
burg im Rahmen des Kulturlandschaftsprogramms
(KULAP) gefördert, ein zusätzlicher Anreiz für manchen
Landwirt sich damit zu befassen. Ansonsten richtet
sich das Angebot auch an Schulen, Freilichtmuseen,
Botanische Gärten und sonstige Interessenten.

Die inzwischen erlassenen Veränderungen im Saat-
gutrecht (sog. Erhaltungssortenrichtlinie) wirken sich
leider nicht auf unsere Sorten aus. Kostenbelastung
für eine offizielle Anmeldung und unklare Bürokratie
sind weiter Hemmnis. Für einen flächenhaften Anbau
stehen unsere Sorten daher weiter nur dem exklusi-
ven Mitgliederkreis im Rahmen der gemeinsamen
Sortenerhaltung zur Verfügung. Um unser vorhande-
nes Sortiment besser verfügbar zu machen, die Erhal-
tungsarbeit breiter abzusichern, suchen wir weitere
Landwirte und Gärtner, die einzelne, geprüfte und

Hirsebrei, Gerstengrütze, Champagnerbrot,
Malzbonbons, Bier und Biogas

WEIZEN, m. triticum (...) das gemeingermanische wort steht im ablautverhältnis zu
weisz, adj., das getreide wurde benannt nach dem weiszen mehl, das es liefert.

Kartoffeln, Solanum tuberosum

Bestellung per Fax, Post, E-Mail bis 15. April 2010

VERN e.V. , Burgstraße 20
16278 Angermünde OT Greiffenberg
Fax (03 33 34) 8 51 02, vern_ev@freenet.de

ABSENDER

Vor- und Zuname

Straße, Nr.

PLZ, Wohnort

Telefon (für Rückfragen)


